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Tipps.
Zur wirbelnden iranisch-afghani-
schen Percussiongruppe Zarbang
lässt sich die Tänzerin Banafsheh
Sayyad im E-Werk zu Derwisch-Tän-
zen inspirieren.  Seite 14

Suchbild.
Fünf Promis haben beim Fasnachtsum-
zug in Freiburg-St.Georgen mitgemacht.
Wer vier der fünf Persönlichkeiten auf
unserem Suchbild erkennt, kann Bow-
ling-Freikarten gewinnen. Seite 19
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Persischer Tanz und Rhythmus

Einen runden Geburtstag feiert
man am besten mit guten
Freunden. Genau das will die

Band Äl Jawala, die es nun seit zehn
Jahren gibt, machen: Sie veranstalten
am 19. und 20. Feburar ein Festival
über zwei Tage im E-Werk, zu dem sie
befreundete Bands eingeladen haben. 

Zehn Jahre, nachdem Äl Jawala als
Straßenmusikerer begannen, fünf
CDs und  700 Konzerte europa-
weit später, haben
die Bandmitglieder
viele inspirierende
Freundschaften mit
Musikerkollegen ge-
schlossen. Sie sind zu
einem untrennbaren
Teil ihrer Bandge-
schichte geworden.

Neben Äl Jawala
selbst, die am Samstag,
20. Februar, mit ihrer
Weltmusik BalkanBigBeatz auf der
Bühne im E-Werk den Abschluss des
Festivals gestalten werden, haben
sie drei ihrer engsten Musiker-
Freunde mitgebracht. Mit jedem von
ihnen verbinden die Bandmitglieder
von Äl Jawala, Markus Schumacher,

Krischan Lukanow, Steffi Schimmer,
Daniel Pellegrini und Daniel Verdier
ihre eigene Geschichte.

Da ist zum Beispiel Urma aus
Bukarest (Auftritt am Freitag, 19.
Februar, 20 Uhr), eine der wichtig-
sten Bands in Rumänien. Sie werden
in Freiburg in neuer, größerer Beset-
zung auftreten. Der Kontakt zu Ur-
ma kam vor Jahren durch einen
Auftritt der Rumänen im Emmen-

dinger Schlosskeller zu-
stande. Markus Schuma-
cher und Steffi Schim-
mer kamen als Zuhörer
und waren begeistert. 

Nach dem Konzert
zeigten sie dem Front-
man Mani Gutau, dem
Gründer des Bukare-
ster Kult Labels Cata-
pulta Records, und
der als einer der be-

sten Musiker Rumäniens gilt, ihre Äl
Jawala CD. Gemeinsam setzten sie
sich auf dem Parkplatz vor dem
Schlosskeller in sein Auto und Mani
Gutau schob die CD ein.

Nach dem ersten Song stand die
Einladung für Äl Jawala zu einem
Strand-Musikfestival nach Rumä-

nien. Die reisefreudigen Äl Jawala
ließen sich das nicht zweimal sagen
und starteten damit ihre eigene Ru-
mänien-Karriere. Mani Gutau orga-
nisiert seitdem regelmäßig die Auf-
tritte Äl Jawalas in seinem Heimat-
land, wo deren Musik inzwischen
immer wieder im Radio läuft.

Die Pentatones aus Leipzig
(Samstag, 20. Februar, 20 Uhr) ge-
hören zu den ältesten Bekannten
von Äl Jawala. Die Musiker lernten
sich bei einem Geburtstag kennen,
der sich in eine Nacht voller Sessions
verwandelte. Äl Jawala empfand
den elektronischen, jazzigen Musik-
stil der Penatones sofort als perfekte
und aufregende Ergänzung. Ge-
meinsame Auftritte in Bremen und
Weimar folgten. Ein Pentatone-Mit-
glied ist unverkennbar für die Äl Ja-
wala-Designs auf Plakaten, CDs und
Homepage zuständig, die Pentato-
ne-Sängerin Delhia bereichernder
Gaststar auf der jüngsten Jawala-CD
„Asphalt Pirate Radio“. Und auch
beim Auftritt der Gastgeber auf dem
Festival steht sie mit auf der Bühne.

Zum Festival werden auch Ja-
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Eine brodelnde Mischung
Äl Jawala feiern sein Zehnjähriges und haben befreundete Bands zu einem zweitägigen Festival nach Freiburg eingeladen.
Mit dabei sind Urma aus Rumänien, Jamaram aus München und die Pentatones aus Leipzig.  Von Barbara Breitsprecher

Närrischer Spaß

Jubiläums-Festival: Mit dabei ist die Reggae-Band Jamaram aus München
(Bild oben) und natürlich die Gastgeber selbst, Äl Jawala (Bild unten).

?



Expeditionen ins Ungewisse wa-
gen, kein Zurückschrecken vor

risikoreichen Unternehmungern –
mit einem Wort: Abenteuer. Im
Mittelpunkt des siebten Mundolo-
gia-Festivals für Fotografie und
Reisen stehen diesmal Menschen,
die solche Abenteuer gesucht und
gefunden haben.

15 spannende Live-Reportagen be-
richten von ungwöhnlichen Begeg-
nungen in fernen Ländern oder zei-
gen Nahes aus ungwohnter Perspek-
tive. 70 Aussteller auf der

Mundologia-Messe und über 20 Se-
minare und Workshops sowie die
herausragende Fotoausstellung des
Tierfotografen Frans Lanting runden
das Programm ab. Seine Bilder kön-
nen sogar ersteigert werden. Erst-
mals gibt es auf der Mundologia
auch ein Programm für Kinder ab 7
Jahren und Jugendliche, die sich auf
eine Fotoexpedition rund ums Kon-
zerthaus begeben können.

■Mundologia, Freitag, 5. Febru-
ar bis Sonntag, 7. Feburar, Kon-
zerthaus; www.mundologia.de

Abenteuer fürs Auge

M U N D O L O G I A
Tanz & Musik

Mythischer Tanz,
persische Rhythmen
Geschmeidig und anmutig wie eine
Katze, stolz und rhythmisch wie ei-
ne Flamencotänzerin – die iranische,
in Kalifornien ansässige Tänzerin
und Choreografin Banafsheh Sayy-
ad lässt sich von der mit Instrumen-
ten aus aller Welt wirbelnden und
trommelnden iranisch-afghani-

schen Percussiongruppe Zarbang zu
Derwisch-Tänzen und fließenden
Bewegungen inspirieren. Bei ihrem
Auftritt am Samstag, 6. Februar, im
Großen Saal des E-Werks wird als
Special Guest der aus Griechenland
stammende und in London lebende
Musiker Matthaios Tsahourides die
Lyra spielen.

■ Zarbang & Banafsheh Sayyad,
Persischer Tanz und Musik, Samstag,
6. Februar, E-Werk, Eintritt: 20/17
Euro; www.ewerk-freiburg.de  
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Profitieren Sie an unseren vier Stand-

orten von unserer bewährten Kompe-

tenz in Rehabilitation & Prävention:

1

1

1

Wir freuen uns auf Sie!

Perspektive Gesundheit

maram aus München kommen
(Auftritt Freitag, 19. Februar, 20
Uhr), die ebenfalls ihr Zehnjähriges
feiern können. Die „super sympathi-
schen“ (O-Ton Markus Schumacher)
acht Jungs von Jamaram haben die
Bandmitglieder von Äl Jawala auf
der „Breminale“ kennengelernt, eine
Art ZMF in Bremen. Seitdem besu-
chen sich die Musiker regelmäßig,
und wann immer es via München
auf Reisen geht, macht Äl Jawala bei
der Jamaram-Band-WG erstmal
Station. Und eine Session jagt dann
die andere, bis morgens früh. Jama-
ram haben ihren eigenen Reggae-
Stil entdeckt und waren zuletzt als
Support von Reamon mit auf Tour-
nee durch Deutschland und Öster-
reich. Ihr neues Album „Jameleon“
erscheint Ende März.

Beide Festivalabende enden
(oder auch nicht) jeweils mit einer
langen Aftershow-Party. Die erste,
am Freitag, 19. Februar, läuft unter
der Regie von DJ Flowin Vibes. „Der
gefällt uns einfach“, sagt Äl Jawala-
Percussionist Markus Schumacher.
Der bekannte Freiburger DJ will
Reggae und Dancehall aus Jamaica
auflegen, Musik aus Trinidad und
Tobago, von den Virgin Islands, aber
auch Beats aus Deutschland und
Frankreich.

Die zweite Nacht wird DJ Edin
Burazorovic das E-Werk in einen

Hexenkessel verwandeln. Mit dem
Kult-DJ aus Basel hatten Äl Jawala
einst eine Partyreihe auf einem Bas-
ler Rheinschiff gegründet.

Wenn das Jawala-Festival gut
ankommt, könnte es nach den Vor-
stellungen von Äl Jawala regelmä-
ßig in Freiburg stattfinden. Das wür-
de zu der neuen Devise der Band
passen: Nach der zurückliegenden,

anspurchsvollen Studioarbeit wie-
der mehr drauf los spielen, wieder
einfach frei und unbeschwert Musik
machen.

■ Äl Jawala-Festival, 19./20. Fe-
bruar, E-Werk, Konzerttickets
19/16 Euro für einen Abend, beide
Abende 28/24 Euro, nur Aftershow-
party 5 Euro; www.jawala.de

Sparkasse! 
Gut für unsere Regio!

Freunde fürs Leben: Urma (Bild oben) aus Bukarest und die Pentatones aus
Leipzig (Bild unten) gehören zu den engen Wegbegleitern von Äl Jawala.

>> Fortzetzung von Seite 13




